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Allradautos
waren Anfang
des Jahres im

Landkreis FRG beheimatet – 497 mehr als
im Vorjahr. Damit belegt FRG im Pro-
1000-Anteil Rang 2 in Deutschland.
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Lokales aktuell auf einen Klick:

Freyung. Im Rahmen des
Bayerwald-Tages, der Mitglieder-
versammlung des Bayerischen
Wald-Vereins, der am Wochenen-
de in Freyung stattfand, wurden
mit Helmut Brunner und Georg
Pletl zwei verdiente ehemalige
Vereinsverantwortliche geehrt.

Helmut Brunner, der von 2012
bis 2022 Präsident des Bayeri-
schen Wald-Vereins war, wurde
die Goldene Verdienstnadel ver-
liehen. „Helmut Brunner hat eine
sehr beeindruckende Vita, die von
Jugend an in der Heimat und der
Tradition begründet lag“, so der
jetzige Präsident Sebastian Gru-
ber bei der Auszeichnung. Brun-

ner, der von 2008 bis 2018 bayeri-
scher Landwirtschaftsminister
war, nutzte sein „großartiges
Netzwerk“ zum Wohle des Bayeri-
schen Wald-Vereins und trat per-
sönlich für wichtige Themen ein.
Gruber und Markus Kerner, der
geschäftsführende Vorsitzende,
dankten dem langjährigen Präsi-
denten für seinen Einsatz.

Zu den „ganz Großen“ des Ver-
eins zähle Georg Pletl aus Regen,
der von 2009 bis 2022 als ge-
schäftsführender Vorsitzender die
Geschicke des Bayerischen Wald-
Vereins lenkte. Er war von 1998 bis
2013 außerdem 1. Vorsitzender
der Sektion Regen, von 1998 bis

Georg Pletl ist jetzt Ehrenvorsitzender
Auch Ex-Minister Helmut Brunner für seine Verdienste beim Bayerischen Wald-Verein besonders geehrt

2001 Mitglied im Hauptausschuss
sowie von 2001 bis 2009 3. Vorsit-
zender im Hauptverein.

„Wir verneigen uns vor deiner
Lebensleistung für den Bayeri-
schen Wald-Verein“, sagte Gruber
und hob besonders Pletls Engage-
ment beim Neubau des Falken-
stein-Schutzhauses hervor. „Die-
ses Haus würde es ohne dich heu-
te nicht geben.“ Unter großem Ap-
plaus der rund 120 Mitglieder, da-
runter Vertreter aus 41 Sektionen,
wurde Georg Pletl die Urkunde
überreicht, die ihn offiziell als
neuen „Ehrenvorsitzenden des
Bayerischen Wald-Vereins“ aus-
zeichnet. − ml

FRG/Kollnburg. Das Amt für

Ernährung, Landwirtschaft und

Forsten (AELF) Regen organisiert

am heutigen Donnerstag, 6. Juli,

von 19 bis 20.30 Uhr in Raßmann

1 bei Kollnburg, einen Praxis-

abend zum erosionsmindernden

Maisanbau. Es werden verschie-

dene Aussaatvarianten und Bo-

denbearbeitung bei Mais auf

einem Praxisschlag gezeigt. Eben-

so werden die Neuerungen der

Erosionsschutzverordnung vor-

gestellt. Eine Anmeldung zu der

Veranstaltung heute Abend ist

nicht erforderlich. Weitere Infor-

mationen gibt es auch bei Chris-

toph Probst unter 3 09921/608-

1014. − pnp

Praxisabend in
Sachen Maisanbau

Von Margit Poxleitner

Freyung. Im Rahmen des
Bayerwald-Tages des Bayeri-
schen Wald-Vereins fand auch
die Verleihung dessen Kultur-
preises 2023 statt. Dabei wur-
den mit Heinz Lang und Ulrich
Dittlmann zwei Persönlichkei-
ten ausgezeichnet, die sich in
besonderer Weise um Kultur
und Gesellschaft in der Region
verdient gemacht haben. Die
Laudatoren Gerhard Ruhland
und Michael Nesner zeigten
sich als profunde Kenner der
beiden Preisträger und boten in
ihren Laudationes Blicke auf
deren Verdienste um den Baye-
rischen Wald. Der Vorsitzende
des Kultur- und Presseaus-
schusses Roland Pongratz und
seine Gattin Sonja Petersamer
umrahmten die Verleihung her-
vorragend musikalisch.

Auf dem Geyersberg hat
einfach alles gepasst

Es hat einfach alles gepasst:
droben auf dem Geyersberg mit
Blick in die Bayerwaldhügel
unter weißblauem Himmel
fand die Verleihung des Kultur-
preises im Rahmen der Landes-
gartenschau einen würdigen
und absolut passenden Rah-
men. Der Präsident des Bayeri-
schen Waldvereins, Landrat Se-
bastian Gruber, eröffnete die
Preisverleihung und begrüßte
Ehrengäste und Vorstandschaft
des Bayerischen Waldvereins.
Sein Dank galt der Vorsitzenden
der ausrichtenden Sektion
Freyung Marita Schiller und
ihrem Team für die Organisa-
tion des Bayerwaldtages und
des Rahmenprogrammes.

Die Verleihung des Kultur-
preises des Bayerischen Wald-
Vereins bezeichnete Gruber als
ganz besonderes Ereignis, weil
sie nicht wie sonst üblich in ge-
schlossenem Rahmen, sondern
als öffentliche Veranstaltung
stattfand. „Dies tut sowohl dem
Wald-Verein als auch der Lan-
desgartenschau gut.“ Schließ-
lich galt sein Gruß den überaus
verdienten Preisträgern und
sein Dank deren Kulturarbeit.
„Schön, dass es solche Men-
schen gibt, die Freyung und die
Region bewegen und sich seit
Jahrzehnten engagieren.“

Auch für Bürgermeister Dr.
Olaf Heinrich wurden mit dem
Kulturpreis zwei hochverdiente
Persönlichkeiten ausgezeich-
net, die unverzichtbare Arbeit
für das kulturelle Leben in Frey-
ung leisten. Weiter betonte er,
der Bayerischen Wald-Verein
verbinde Herkunft und Zukunft
„nicht im Zurückblicken und
Stehenbleiben, sondern indem
er Tradition und Kultur weiter-
entwickelt und mit Leben er-
füllt“.

Im Anschluss erfolgte die
Preisverleihung. Als äußeres
Zeichen wurde den Preisträ-

gern eine Urkunde, ein gravier-
ter Glasteller und eine Ehrenna-
del überreicht.

LAUDTIONES
Die Laudatio auf Uli Dittl-

mann hielt dessen langjähriger
Wegbegleiter, Michael Nesner,
Fastenprediger bei den von
Dittlmann ins Leben gerufenen
Freyunger Starkbierfesten:

„Uli Dittlmann hat auf unter-
schiedlichste Weise Vieles pro-
duktiv bearbeitet und gestalte-
risch hervorgebracht. Er trägt
mit seinem Wirken viel zur Kul-
tur der Region bei. Und das
nicht mit einem bestimmten

Kulturpreis für zwei bekannte Macher
Ehrung des Bayerischen Wald-Vereins für Heinz Lang und Uli Dittlmann auf der Landesgartenschau

Werk, son-
dern mit sei-
ner Viel-
schichtig-
keit. Dies tut
er seit Jahr-
zehnten: 40
Jahre Wolf-
steiner Büh-
ne, davon 20
Jahre
Schlossfest,
30 Jahre En-
gagement beim Freyunger Fa-
sching, 20 Jahre Starkbierfeste
und vieles andere mehr.

Seine ersten kulturellen Er-
fahrungen hat der Schauwerbe-
gestalter im Stadttheater in Pas-
sau gemacht. Nächste Station
war die Wolfsteiner Bühne.
Zum Stück „Das Millionenbett“
baute er sein erstes Bühnenbild
für die Wolfsteiner Bühne, der
er bis heute mit den Aufführun-
gen beim Schlossfest die Treue
gehalten hat.

Im Fasching engagierte er
sich bei den Faschingsaktiven,
den Aufführungen des legendä-
ren Bürgerballs und den Rosen-
montagsbällen der Kolpingsfa-
milie. Seit Jahren schreibt und
inszeniert er das Schauspiel am
Schlossfest. Seine Stücke spie-
len zwar im Mittelalter, aber im-
mer mit Bezug zur Gegenwart.
„Hunderte Zuschauer amüsie-
ren sich Jahr für Jahr am Schau-
spiel und wissen gar nicht, dass
dort in gewisser Weise Ge-
schichtsunterricht passiert.“

Zunächst im Team, zuletzt in
Eigenregie ist er seit 20 Jahren
für das Freyunger Starkbierfest
verantwortlich. Auch eine Stär-
ke von Dittlmann: Beharrlich-
keit, die Kontinuität seiner
Arbeit, das Festhalten an etwas.
Rede und Singspiel sind ge-
konnt pointenreich, niemals
unter der Gürtellinie und ähn-
lich aufgebaut wie zu den „ehe-
mals besseren Zeiten des Nock-
herbergs“. 1200 bis 1500 Zu-
schauer jährlich beweisen die
Attraktivität der Veranstaltung.

Seit ein paar Jahren ist er im
Schramlhaus beschäftigt. Mit
seinem Hintergrundwissen
kann Uli den Besuchern viel
von der Geschichte Freyungs
und der Region weitergeben.
Angesichts der optimalen Kulis-
se für Theater, hat er auch hier
schon Kurzstücke geschrieben
und inszeniert. Damit nicht ge-
nug bringt sich Uli Dittlmann
seit Jahren auch beim Advents-
kalender, Vorarbeiten für den
Weihnachtsmarkt, der Garten-
schau usw. ein. Die Liste seiner
Aktivitäten ist also lang, schloss
der Laudator.

Auch die Laudatio auf Heinz
Lang hielt ein langjähriger Weg-
begleiter: Kreisheimatpfleger
und Autor Gerhard Ruhland.

Er betonte „Heinz Lang ist ein
liebenswerter, wertschätzen-
der, empathischer, warmherzi-
ger Menschenfreund“. Die
Wahl von Heinz Lang als Kultur-
preisträger bezeichnete er als
„ausgezeichnet, denn Lang hat
Großartiges für Freyung und für
den gesamten Bayerischen

Wald geleis-
tet“. Im
„Zeitraffer“
ging der Lau-
dator auf
Langs Leben
und Werde-
gang ein und
ausführlich
auf dessen
Wirkungs-
felder in
Freyung.

Zunächst der Buchhändler:
Schon immer von Büchern be-
geistert, eröffnete Lang eine
Buchhandlung in Freyung. Dies
erregte Aufsehen in der gesam-
ten Branche. Schon bald arbei-
tete er als Unternehmensbera-
ter in der ganzen Bundesrepub-
lik. Langfristig strebte Lang ein
völlig neues Ladenkonzept an.
2011 wurde ein „Juwel an Buch-
handlung“ eingeweiht. Das
Buchcafé ist mittlerweile zu
einer Art Kulturzentrum gewor-
den. Im Rahmen des „Deut-
schen Buchhandelspreises“
wurde der Buchhandlung Lang
die begehrte Auszeichnung
„Hervorragende Buchhand-
lung“ verliehen.

Der Verleger: Weil Heinz
Lang den Menschen die Schön-
heit dieser Bayerwaldland-
schaft durch wundervoll gestal-
tete Bücher nahebringen wollte,
gründete er im Jahr 2010 den
Verlag „edition lichtland“. Das
Spektrum der erschienenen Bü-
cher ist mittlerweile breit und
reicht vom wertvollen Bildband
über den Heimatkrimi hin zu
Sachbüchern über Heimatge-
schichte. Der Lichtland Verlag
pflegt auch Beziehungen zu den
Nachbarländern, insbesondere
zu Tschechien. Der Verlag weist
bereits eine stolze Bilanz auf:
Weit über 100 Bücher wurden
verlegt und die Auflagenzahlen
erreichten den sechsstelligen
Bereich. Mittlerweile wurde der
Lichtland Verlag mit renom-
mierten Auszeichnungen ge-
ehrt. Stellvertretend nannte der
Laudator den Bayerischen Ver-
lagspreis und den Johannes
Steinbrenner-Preis für die beste
deutschsprachige Publikation
zum Böhmerwald.

Der Impulsgeber: „Heinz
Lang ist jemand, der sich ein-
mischt – ein kreativer Idealist,
der vor Ideen sprüht, Akzente
setzt und Impulse gibt.“ Insbe-
sondere ging der Laudator auf
drei „herausragende“ Projekte
ein: Die Gründung des Vereins
„Bild&Bühne“, der im ehemali-
gen Kino die Kleinkunstbühne
„Freybühne“ etablierte. Weiter
die „Galerie im Europahaus
Freyung“, um die sich Heinz
Lang mit viel Herzblut küm-
mert. Und schließlich die Grün-
dung der Montessori-Schule in
Kreuzberg. Einrichtungen, „die
für den Unteren Bayerischen
Wald von großer Bedeutung
sind“ und an denen Lang ent-
scheidenden Anteil hatte. Trotz
all seiner Meriten sei Lang im-
mer bescheiden geblieben, bo-
denständig, gläubig und im
Bayerischen Wald tief verwur-
zelt, schloss der Laudator.

DANKESWORTE
Ulrich Dittlmann dankte

dem Auswahlgremium herzlich
und freute sich, „einen Fasten-
prediger als Laudator zu ha-
ben“. Ein Anliegen war es ihm,
allen, die ihn bei seinem Enga-
gement unterstützt und mitge-
holfen haben, zu danken, „denn
ihnen gehört auch ein Stück des
Preises“. Letztlich galt der Dank
seiner Gattin Gerti Dittlmann,
die ihn immer unterstützt.

Sehr gerührt zeigte sich
Heinz Lang. „Vergelt’s Gott,
dass ihr mir das geschenkt
habt“. Auch er betonte, dass er
sich bei all seinen Projekten auf
viele Mitstreiter stützen konnte
und betonte er hat das Glück
„Leute motivieren zu können“.
Schließlich brachte er seine Ver-
bundenheit mit dem Bayeri-
schen Waldverein zum Aus-
druck, dessen Einsatz man es
verdanke „dass man im Para-
dies lebt“.

NOTRUF/RETTUNGSDIENST:
3 112 (Feuerwehr, Rettungsdienst, Not-
arzt)
ÄRZTLICHE BEREITSCHAFT:
3 116 117 (Allgemeinarzt)
APOTHEKEN:
Donnerstag:
Waldkirchen. Neue Apotheke, Bahnhof-
straße 8, 3 0 85 81/91 01 01
Eging am See. Ludwigs-Apotheke, Unte-
rer Markt 21, 3 0 85 44/9 60 60
Schönberg. Margareten-Apotheke,
Marktplatz 2, 3 0 85 54/9 61 10

NOTDIENSTE/BEREITSCHAFT

FRG. Dr. Fritz Haselbeck ist am kom-
menden Samstag und Sonntag, 8./9. Juli -
jeweils von 10 Uhr bis 17 Uhr, mit seiner
Naturfotografie auf der Landesgarten-
schau in Freyung vertreten. Unter dem
Motto „Fotografie-aktiv“ präsentiert der
Heimatfotograf ausgewählte Landschafts-
und Makroaufnahmen aus dem Bayer-
wald zwischen Lusen und Dreisessel. An-
hand von bereitgestellten Foto-Equip-
ments gibt er Auskunft zu Bildmotiven,
Kameraeinstellungen und technischen
Details in Bezug auf die Naturfotografie.
Darüber hinaus zeigt er Text-Bildbände,
die die Heimatnatur in Zusammenhang
mit Poesie vorstellen. − fri

Naturfotografie aus der
Region auf der LGS

Passau/FRG. Nach coronabedingter
Pause können in diesem Jahr die Kinder-
tage des Bistums in gewohnter Form wie-
der stattfinden. Das Kirchliche Jugendbü-
ro Osterhofen und Pocking bieten die
Kinderfreizeit gemeinsam vom 7. bis 9.
August im Jugendhaus Münchham an.
Unter dem Motto „Komm mit uns ins Mär-
chenland“ erwarten die Kinder im Alter
von sechs bis zehn Jahren spannende Ta-
ge mit lustigen Spielen, Basteln und ge-
meinsamem Lagerfeuer. Die Kinder wer-
den von geschulten Betreuern begleitet.
Anmeldung und Infos unter www.kjb-po-
cking.de und im Kirchlichen Jugendbüro
Pocking unter 3 08531 9148525. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt. − pnp

Kinderfreizeit im
Jugendhaus Münchham

Präsident Sebastian Gruber (l.) und geschäftsführender Vorsitzender

Markus Kerner (r.) nahmen den neuen Ehrenvorsitzenden Georg Pletl und

seine Frau Annemarie in ihre Mitte. − Foto: Lang

Ehrengäste und Vorstandschaft des Bayerischen Waldvereins gratulierten Heinz Lang (vorne 2. v.l.)

und Ulrich Dittlmann (vorne 2. v..r.) zum Kulturpreis des Bayerischen Waldvereins 2023. − Fotos: Poxleitner

Laudator Ger-
hard Ruhland

Laudator Mi-
chael Nesner

Das Werbeplakat des Bistums. − F.: Bistum


